
Lacerta erhardii zafranae Wettst.
Tafel 5, Fig. 2.

_ 2 6, 1 I (inklus. Lectotypus), Inselchen llegali Zaftana, etrva 55 km
sifdl. von Astropalia, 27. V. 35, Ieg. Wettst"

Eine von den zwei voligen Rassen sehr wenig verschiedene
Fot'm. In der Größe steht sie zwischen splri,nae und. su,bobsczta
(d 73 + 1"40, I 62,5 + 10? mm). Sie ist im Gegensatz zu letzter.en
nnl' schwach verdtistelt, hellbr'äunlich, im konservierten Zustand.
hellolivgränlich. Die Zeichn'ung ist wie bei den vorigen bis auf die
Parietalstreifen velblaßt, diese einandel sta,rk genähert, Okzipital-
flechenlinie nur durch einzelne J<leine Fleckchen angedeutet, Unter'-
seite glaugelb, Schwa.nzunterseite blaßorangerötlich, I(opfunter-
seiüe gelblich ohne Flechung. Pileus olivbraun, mit stalker, d.unkel-
bt'aunel Fleckung. Okzipitale klein bis sehl klein, fnterparietale
sehr lang. Die beiden Schildchen berähren sich nur in einem Punkt,
in einem Fall gal nicht. Immer' 8 deutliche Bauchschildellängs-
leihen wie bei oplr,i&usae, mit d.er sie auch Ahnlicfrheit haben. Von
den äußet'en Bauchschilderreihen sind aber höchstens die hleinen
Schildel der B. Reihe hellblau gefärbt. Die Statur ist robust, die
Iangen Schwänze sehr stark, abel nicht rübenför'mig veldicht.
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Diese g&r" nicht besonclels extreme Form lebt auf cler säcllichsten
I(yhlacleninsetr, ztLt ciel' wir vorgedrungen sincl" unct auf d er wir
Eiclechsen antrafen. Sie war in clieser Beziehung ebenso eine Ent-
täuschung wie die Eiclechsen von Anhydros" Sie war arif dieser
aus grauem Kall< bestehenclen felsigen trnsel nicht häufig und scheu"

Anf clem amSüci.encle von Megali Zafuanagelegenen sehr hleinen.
steilfelsigen Mihra 7,af.rana nncl der zr,vischen diesen gelegenen
unbenannten Felsklippe fanclen rvir i< e i n e E i cL e c h s e n. Ebenso
h e i n e auf eLem steilen, eürva 80 rn hohen F'elsturm der nördlichen
I(aravi-trnsei, clern stidlishsten Punkü cter l{yhlacl,en, cLen rvil er-
leichten.

Die rneines Wissens noch nie von einem Naturhistoril<er be-
suchten, noch sitcllicher gelegenen Inselchen Avgonisi ( trielinsel),
Unia Nisia, Chamilonisi nncl ciie Stakicla-Gruppe konnten rvir
wegen starhem, widrigern lYincl, hohem Wellengang und clacLurch
bedingtel" Zeitnot uncl Lanclungsschrvieligkeit nicht mehr besuchen.
Es war cler tlagischeste Tag unseler sonst erfolgreich vellaufenen
Ägäisfahrten, ats wir &m 2r " Y, 35 in Sichtweite clieser Inseln
umirehren mußtenn in dem Bervußtsein, rvohl nie rvieder Gelegen-
heit zu haben, sie zu besuehen.

Es sei hier rviecler"um hervorgehoben, daß auf l(arpathos bishel
i<eine Lacerta erhardü, gefunclen rn'urci.e" Allerclings n'nrde bisher'
nur clie sitclliehe Hälfte zoologisch erforscht" Da aber Lctc. erhcu'dii
auf l(reta vor"komrnto so rväre es nicht ganz ansgeschlossen, wenn
queh ltnrvahlscheiniich. claß sie in l{orclharlra.thos ocLer a,uf der
anschließenden Insel Salia aufgefunclen wircL"
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